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Keöthige Srinnerung, 


Shat bey gegenmärtigem Wercke nicht die Meinung, als molte ich von der 
Schönheit und DVolfommenheit, nebft allen darzu erforderlichen AWiffene 
er Ichafften, einer wohl ausführlichen Sandfchafft handeln; fondern nur und 
= zwar hauptfächlid), wie man fich im Nacdjgeichnen folcher, durch) verfchiedes 

N a ne Vortheile verhalten fol. Derjenige wurde fich fehr betrügen , wann er 
4 g das Landfhafft «Zeichnen vor fo mas geringes halten wollte. Zar ift dies 
DZ geriß, daß man bey den Landfchafften vor andern Zeichnen, einen groffen 
te Rortheil habe; meilen es nicht fo vielzubedenten, obein ganger Baum oder 

auch defjeneinzele Aefte etwas frümmer oder geräder, höher oder niedriger ftehen; indeme da Feis 
ne geroiffe ‘Proportionzu geben, als mie bey den Figuren. Sedennod) aber hat das Auszeichnen 
derjelben fo viele Schwierigkeiten, daß, wernicht fchon im Zeichnen einige Grunde geleget, Damit 
fhwehrlid fortfommen wird; als welches in einer befondern Tocca Cwie eg der Sstaliener nennet) 
oder in einem Stumpf und Keck angefesten IVefen, es fen gleich mit dem Rothitein, Keber oder 
Pinfel, befteher. Damit ic) nun ohne fernere WWeitläufftigkeit, zur Sache felbft fehreite und mei» 
ne bierinnen gefafte Meinung vom Nachzeichnen einer Sandfchafft erkläre; fü beziehe ich mich auf 
meine für geraumer Zeit heraus gegebene 3. Zeichens Theile, fo von Figuren und deren Zergliedes 
rung handeln und fage, daß man allerdings derfelben Methode nad) verfahren fönne. Als wann 
wir. EC. baserfte Blat in diefem NWercke vor uns nehmen und erftlich den Stamm, feine Daupts 
Aefte und Reiflig betrachten; fo fehen wir leicht, daß alles und zwar nothtwendig im Anfang ents 
worffen werden müfe; welches Entwerffen darinnen beftehet, daß man mit eingelen und fimpeln 
Strichen auf das gelindefte verfahre. Wann alfo ab cd und e mol nacdhgegeichnet werden fols 
len; fo wird bey jedem auf ben Haupt-Zweig und befien Lage gefehen; alsbenn werden in gehöris 
ger Diftanz zu erft die gröffern Zweige, hernad) die Fleinern, biß man endlich auf das Meiffig 
fommt, enttoorffen. Bill man nun recht accurat verfahren , (als roelches bey dem Nrachzeichnen 
hauptfächlich erfordert wird ) ; fo Fanman allesdurch dem Blepfenckelund Horigontals oder Quer: 
Linie eraminiren, um zu fehen, wie weit diefes oder jenes, fomo! der Höhe als Breite nad), von 
einander abflehen; wie ich fchon in meinen obgedachten Zeichen: Theilen umftändlich ertwiefen und 
hier einem jedreden in feine eigene ABillführ ftelle,, mo und wie er in den gegenwärtigen Blättern 
bey Noth » Fällen fih folder Hülffs-Linien bedienen möge; maffen durch die vielen Linien die &as 
che nur undeutlich worden wäre. Yann demnach) der Entwurf auf gehörige Weife verfertiget; 
fo wird bey Umreiffung folcher Stämme und Aefte erfordert, Daß fie auf eine zitternde und uns 
gleiche Art gemacht werden und zwar auf der lichten Seiten gant gelind und wenig ; hingegen in 
dem Schatten etwas fecker. Um diefe Zweige und Reifjig werden die Blätter oder das Laub je 
des in feiner befondern Art gezeichnet, wie aus pag. 2. zu erfehen. Moraus abermal der Unters 
fchieb zwifhen Entwerffen und Auszeichnen erhellet. Nemlicy das Entwerfen gefchiehet, wenn 
man die Form einer Menge ‘Blätter (welches der Sstaliener Sruppo nennet) mit gelinden Stris 
chen andeutet, wobey hauptfächlich das Äuffere verftanden wird. Diefe Gruppen müffen aber 
dergeftalt zufammen gefüget werden, daß fie niemahlen in gerader Sinie weder Horisontal noch 
nad) den “Blepfenckel ftehen. Sf nun diefes fo gefchehen ; fo wird alsdenn der Baumfchlag (wele 
cher nichts anders als eine verfchiedene in» und übereinander gelegte Art der Ylätter andeutet ) 
darein gezeichnet. Diefes Fan mit Recht Das fchmehrefte in einer Kandfchafft genennet werben und ' 
1äft fich zu nichts füglichern als ben teutfchen oder Iateinifchen gelegten und auf allen Seiten vorge» 
ftelten m m Steihen, fo in einem Zug gefejehen müffen, vergleihen. Nur ift die Bleichheit 
derfelben auszunehmen ; weswegen man die Hand anfangs wol zu üben, daß man folche m Sttie 
che in eine fchickliche Unordnung bringen lerne, welche bald höher bald tiefer gezogen werden; 
als tie, ben a zu fehen und zwar von allen Seiten wie im b. Bil man 'aber verfhiedene Arten 
ber Baume austrucken ; fo Fan foldes nicht gefchickter als entweder durch engere Zufammenziehung 
derm Striche oder auch weitere und rundliche Eröffnung derfelben gefhehen, wie in c und d ges 
wiefen wird und fernere fghi vorftellig madhen. Allein wann man nur in den erften Arten A 


und B mol geübet ift; fohatman nicht zu sweiffeln, Daß man in den übrigen defto leichter fort foms 

men werde, bahero ich Diefe vielfältig nach zu machen und nur diefes wohl zu beobahten, recom» 

mendire, dag der Baumfchlag im Lichte, gelind und wicht allyudichte; hingegen aber nr 
e 


flo 


Defto Fefer und Dichter gemacht werbe, Nach biefem wird die Zufammenfekung eines ganken 
Baumes oder auch mehrerer nicht fchtwehr fallen ; zu welcher Abficht pag. 3. 4. 5. und 6. sur Auss 
tbung dienen Finnen. Es kommt nemlich bey Entwerffung derfelben alles dag zu Schulden, was 
bey deneinkeln Ziveigen gefager worden. Man fängt vom Haupt: Stamm an und gibt demfels 
ben feinen gehörigen Schwung, nebft dem folgen die gröften Zweige u. f. f. biß man auf die ge 
ringften Fommt; alsdenn werben die Gruppen der Blätter jede an feinen gehörigen Orr gefest, fo 
daß endlid) der Äuffere Form des ganken Baums wol beobachtet werde und nichts in geraden Fi 
nien, tie fehon gedacht worden, zu flehen fomme. Nach diefem Entwurf Fan der Baumfchlag 
gehöriger mafien hineingebracht werden. Nun auf die verfchiedenen Gründe pag. 7. 3. und 9. $u 
tommenz fo iftzumerden, dep felbige ebenfalls mehrentheils nach ihrer äufferlinden Form ent 
toorffen werden müfen; im Auszeichnen aber hat man darauf zu fehen, daß der Horisont als die 
Aufferften Derge oder Gewäffer auf das allergelindefte und mit sank werigem umriffen werde: 
weılen fid) alle Kleinigkeiten in Die Ferne verliehren. Sfemehr alfo die Gründe vor einander ftehen, 
ge deutlicher werben fie auggezeichner, am deutlihflen aber die vorberften als der Borgrund; mels 
cher unferm Auge am nächften fomnst. Es ift dahero auch viel vortheithafftiger, wenn man eine 
Landf&afft vom Horizont oder äufferfien Gründen an und fo immer gegenden Borgrund su zeiche 
ne, damit die mebreite Kraft und Dunckefheit in dem Dorgrund möge gebracht werden. Ju 
ftilftehenden Waffen zeiger fich fehr anmuebig, der AWiderfhein der Bäume ; jedoch muß fols 
her fo deutlich nicht ausgeführet werden al Die Landfchafft felbft gleichwie pas. zo. zu erfehen. 
‚Diefesaber findet bey raufchenden ‘Flüffen und ABaffer» Fällen nicht flatt, Auch ift Fein geringer 
Dortheil, warn man im Nachzeichnen einer Landfchafft felbige gleich überhaupt in a. Theile eins 
theilet,, wie pag. ıı. austweiffet, danda fiehet man leicht, wie weit diffeits, jenfeits, ein Baum, 
Selgen oder Eebaude ftehen darff. Auffer dem gefchehe es fonft leicht, dat; oft ein Theil derfelben 
u groß oderzuklein Fomme, twelhesaud) pag. 12. und 13. flattfindet, worinnen nemlich allerhand 
Shiechte Bauern Hütten und Überbleibfel, von eingefallenen Gebäuden vorftellig gemacht werden 
und die mehrentheils bey Landfchafften enzubringen find. Ferner kan man auch zur Aussierung 
derfelben fehr annehmlich fehen kaffen Gräber, Afchen» Krüge, Todten Mahle, Grenz » Steine, 
zerbrochene Saulen, die entweder Capitäigenoder ein Fußgeftellhaben, Obelifcen und Ppramiden, 
deren verfchiedene zum Mufter pag. 14. beygefüger find und tag dergleichen unzehlig mehr ft; zu 
meinem Vorhaben aber viel zu mweitläufftig, alles zu erwehnen, Genug, daß ein Anfänger aus 
meiner biherigen Anleitung fo viel erlernen Fan, daß er (höne und wols ausgeführte Kandfchaffe 
ten, deren eine groffe Anzahl von unterfchiedenen braven Meiftern den Liebhaber bereits vorgeftels 
let worden find, mit gröfferer Leichtigkeit nachzeichnen mag. Miller fi) aber noch mehrerer und 
höherer Dinge unterfangen und ettwann zu feiner belieblichen Übung aus verfchiedenen Sandichafften 
eine neue formiren; fo beriääte nur noch folgendes: erftlich müffen Die dargu erwehlten Stüce von 
einerley Schatten und Licht feyn; vor das.anderewird audyeinerlep Horizont-Finie erfordert, drittens 
müffen die gegen einander gefeßten Gründe niemalen in gleicher Linie Rehen und dann endkc) muß 
man fihim Schatten und Lichte fo befheiden, daß man wol urtheile, wo etwann hier und dar 
anehr oder weniger Schatten vonnöthen feye; welches deswegen, vor einen Anfänger etwas fchmehe 
resift. Zwar heift eg: errando Simpara, durch fehlen lernt man. Sch habe zu dem Ende die 
beeben legten Blätter pag. 15. und 16. zu einem Mufter geben wollen. Der Vorgrund a ift ges 
nommen aus pag. 9. die fich dahinter befindlichen Bdume b aus pag. 3. dahinter flebet ferner ein 
Stück von einem Gebäude c fo aus pag. 13. hergehohlet ift und noch weiter hinaus eine Anhöhe 
Anebft einem Horisont pag. 18. befindli. Der Waffe» Falle äuflert fic) pag. 10. und pag. 7. 
die fic) dahinter befindliche Höhe und Berge £ Dies wäre nun eine Compofition auf einen zierte 
fich hohen Horizont gerichtet, von veridjiedenen Gründen hinter einander, toben dann der hintes 
re Srund allegeit linder zu halten, als der vorftehende. &o Fan man es audy auf einem niedrigen 
Horigont verfuen; als ich pag. 16. vurfiele. Nemlidy der groffe Baum a im Borgrumd’ pag. 
4 auf dem folgenden Grund fiehet man am Wege ein Grab b mit gebrochenen Säulen und Ges 

imfen pag. 14. Dahinter ftehen verfchiedene Arten Bäume < pag. F. item Felder d mit einenz 
Zaun umgeben pag. 11. famt einigen Bauern: Häuffern e pag. ı2. Dergleichen Fnnte nod) dies 
tes heraus genommen tmerden; welches ich aber, unnöthige AWeitläufftigkeit zu vermeiden, überge» 
he unddentiebhabern zu eigenem Erercitio überlaffe. Zu folder Zufammenfesung aber gehört einis 
ge Wiffenfhafft der ‘Perfpectio und aud) eine gute Erfenntnus vom Schatten und Fichte, Dies 
wäre nun, toas ich bey gegenmwärtigem Ißercfe Fürklid) habe erinnern tollen ; moben ich müns 
fihe, daß meine geringe Meinung gütigft, möge aufgenommen werben. Bann ich mich mun defs 
fen getröften dörffte; fo würde nicht ermüden darinnen fort zu fahren, um noch das, tag diefen 
Blättern ermangelt, in das Fünfftige mit mehrerm Fleiß zu erfegen und fo wol meinen Scholaren 

als auch auswärtigen Liebhabern dasjenige mit zu theilen, wong ih 
son dem gütigen GOTT zu ewigem Danke 
erhalten habe. 
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